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Exzellenz in der Forschung ist 
ohne Exzellenz im wissen-
schaftlichen Rechnen nicht 

mehr möglich. Neben Theorie und 
Experiment hat sich das wissen-
schaftliche Rechnen in einer Viel-
zahl von Disziplinen als dritte Säule 
von Wissenschaft und Forschung 
etabliert. Höchstleistungsrechner 
spielen dabei eine besondere Rolle. 
Ihr Einsatz ist mehr und mehr 
Voraussetzung für international 
konkurrenzfähige Forschung. Ihre 
Rechnungen führen oft kostengün-
stiger und wesentlich schneller zum 
Ziel als langwierige und teure Ex-
perimente. Das gilt gleichermaßen 
für Anwendungen in Wissenschaft, 

Industrie und Wirtschaft, etwa bei 
der Berechnung und Simulation 
komplexer Probleme und Prozesse 
in den Materialwissenschaften, der 
Quanten-, Plasma- und Astrophysik, 
aber auch bei der Entwicklung und 
dem Bau von Fahrzeugen.

Durch die drei Höchstleistungs-
rechenzentren in Jülich, München 
und Stuttgart ist Deutschland auf 
diese Herausforderungen gut vor- 
bereitet. Mit der jetzt beginnenden, 
in zwei Stufen erfolgenden Installa-
tion des neuen Höchstleistungsrech-
ners am Leibniz-Rechenzentrum 
(LRZ) der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften wird der 
Forschungsstandort Deutschland 
weiter gestärkt. Die Gesamtkosten 
von rund 80 Millionen Euro werden 
im Rahmen des Hochschulbauför-
derungsgesetzes gemeinsam vom 
Freistaat Bayern und der Bundesre-
publik Deutschland finanziert. 

Damit wird auch das LRZ weltweit 
einen Platz in der ersten Liga der 
wissenschaftlichen Höchstlei-
stungsrechenzentren einnehmen 
und seinen wachsenden Aufgaben 
als wichtiger Partner im Rahmen 
der D-Grid-Initiative gerecht 
werden. 

Um auch zukünftig im internatio-
nalen Vergleich wettbewerbsfähig 
zu bleiben und die Entwicklung 
aktiv mitzugestalten, unterstützt 
das BMBF die Vernetzung der 
deutschen Höchstleistungsrechen-
zentren untereinander und mit ihren 
Nutzern. Hier kommt modernste 
Technologie zum Einsatz. So 
wird der Zugang zu den Zentren 
nochmals verbessert, die Arbeits-
bedingungen werden erheblich 
erleichtert.

Das LRZ ist dabei mit seinem 
Know-how und seiner effizienten 
Infrastruktur ein starker Partner. Ein 
neuer leistungsfähiger Höchstlei-
stungsrechner, innovative Konzepte 
der Nutzung, ein hervorragendes 
Umfeld – die Voraussetzungen, um 
neue Herausforderungen exzel-
lent zu meistern, sind geschaffen. 
Ich bin sicher, das LRZ wird sich 
gemeinsam mit den Partnern erfolg-
reich neuen Aufgaben stellen und 
seinen Beitrag zum hohen Niveau 
der technologischen Leistungs-
fähigkeit in Deutschland leisten. 
Dafür wünsche ich dem LRZ auch 
in Zukunft viel Erfolg.
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